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wcdin d größere Kinder u:;irur.n n.,
durcki kochenden Kaffee am Fuße ?ti
ait veidraiiiit. daß durch Dr. Bauer
von Weikersheim die Haut mit sammt
Fleisch entfernt werden mußte. An die-c-

Fuß sollte nun andere Haut ein
zusetzen versucht werden. Irotzdem
die Eltern die Kosten nickt gescheut
hätten, fand sich doch niemand, der sich
von seinem eigenen Körper Haut

lassen und so diesem verun-glückte- n

Kinde das Leben retten wollte.
Nun entschloß sich die Mutter des Kin-de- s

und ließ sich von ihren beiden Ar-me- n

so viel Haut abnehmen, als man
zum Ucberziehen des verbrannten Fu-ße- s

bedürfte. Die Heilung des Kindes
ist soweit gelungen, daß das Kind wie-d- er

täglich die Kleinkinderschule zur
Freude seiner Eltern besuchen kann.

Baden.

S ch o n a ch. Bor einigen Tagen
war ein Unterlehrcr von Furtwange
bei dem Hauptlehrer Diemer in Scho-nac- h

bei Treibach auf Besuch. Beide

spielten mit einem Jagdgewehr. Die-se- s

ging los und die ganze Schrotlad-un- g

traf den Unterlehrcr in den b.

so daß derselbe nach 1 Stun-
den starb. Tiemer ist verhaftet.

Mannheim. Dieser Tage stieß
außerhalb des Personenbahnhofs ein
allsfahrender Giiierzug. wahrscheinlich
durch Ueberfahren des Semaphors,
auf den von Heidelberg kommenden

Eilgüterzug. Eine Lokomotive und
etwa 17 Waggons entgleisten und wur-de- n

tbeilweise zertrümmert. Drei
Bahnbedicnstete des Eilgiilerzugs wur-de- n

verletzt.

Elsaß Lothringen.

Aus dem W a s g e n o a l d.
Nach dem Elf. Kur." ist der Bau einer

Bergbahn auf den Großen Welchen,

den höchsten Gipfel der Bogesen.
Sache. Die Linie soll von

Gebweilcr über Sulz nach dem 5zotel

Murbach und von dort auf die Höhe

gehen. Auch zwei neue Hotels sind im

Plane. Doch sollen sie auf einer n,

windfreieren und darum milde-re- n

Lage des Berges zu stehen kommen.
Das jetzige Belchenhaus soll schon im

Laufe des nächsten Jahres eine

erfahren. Es wird ein

neuer Saal angebaut werden. Diese

Vergrößerung läßt angeblich ein Ver-ei- n

aus Gießen, der im Laufe des

Sommers das Hotel besucht und zu
klein befunden hat. auf seine eigenen
Kosten herstellen.

kuxeinburg

B e f o r t. Dieser Tage ereignete
sich auf der Dillinger. der Gesellschaft
Montfort zugehörigen Steingrube ein

bedauerlicher Unfall. Die dort
Arbeiter hatten zwei Minen

gelegt und geladen, von denen die eine

nicht sogleich ezplodirte.

Als nun eine geraume Zeit verflos-se- n

und der Schuß auch, nachdem man
die Mine ein zweites Mal angezündet,
noch immer seine Wirkung versagte,
wollte der hiesige 47jähriae Familien-Vate- r

Nikolaus Remissons. die Mine
noch einmal anzünden. Im selben

Augenblicke aber explodierte die Mine,
und die Ladung ging dem Genannten
theilweise ins Gesicht. Außer anderen
Verletzungen ist das eine Auge sehr

Der den Verunglückten
Arzt. Herr Dr. Drüssel,

verordnete die Ueberführung des

in die Augenklinik nach g.

Gestern Nachmittag fand auch

die von der Bergverwaltung gehaltene

Untersuchung über den Unfall statt.

Oesterreich.

Wien. Hier fand ein Ehrenbelei
diqungspcozeß statt, der in der Wiener
Gesellschaft bedeutendes Aufsehen

weil es sich dabei um eine seitens
des Korpskommandos verfügte

eines der elegantesten
Restaurants der Ringstraße handelt.
Am 24. Oktober Nachmittags erschien
ein Baron Thavonat, der Reserveoffi-zie- r

ist, in Civilkleidung im Restau-ran- t

Hartmann, bestellte Forelle, aß
die Hälfte und gab dann den Fisch mit
der Behauptung zurück, daß er r icht

frisch sei, sondern üb?I rieche. Ter
Kellner verlangte Zahlung. Es kam
zu einem erreqien Wortwechsel, wobei

'.ez rersehir. tretet er ae?:rzk ist. c:nn
man fand dir Lcicke auf dem Baute
und mit dem es'! im Wasser d.

Der Mann hinterläßt eine Wi:t-w- e

mit vier zum Tbeil noch kleinen Kin
dern.

Bielefeld. Bor einigen Tagen
ist die elektrische Straßenbahn dem

Verkehre übergeben. Die
Abnahme derselben fand

in Gegenwart des Herrn Rezierungs-Präsidente- n

und der städtischen Vertre
ter statt. Laut der letzten Volks-zählun- g

hat Bielefeld 2.461 Einwoh.
ner.

5a.ffen
O e l s n i tz. Bei Sohl hat kürzlich

ein Arbeiter namens Roth einen Schul-knabe- n

erschlagen und ihm die Baar-scka- st

abgenommen. Er hat die That
gestanden.

Lauter. In einem Anfall von

Geistesstörung sprang der erste Poli-zeidien- er

Geschel in den Mühlgraben
und ertrank.

Thüringische Staaten.

D e t in o l d. Nach der letzten Volks-zählu-

beläuft sich die Einwohner-zah- l
von Detmold auf 11.989 gegen

11,232 im Jahre 1895, von Lemgo
auf 810 (8096). von Lage auf 5317
(4717). von Salzuflen auf 5281
(4665), von Blomberg .auf 3292
(3084) und von Horn auf 2268
(2015).

(ßrcff ljerzoglbum Hessen.

B u tz v a ch. Großes Aufsehen gt

hier der Doppelfelbstinord des
Küche! und seiner Ehe-sra-

Vor einigen Tagen starb ihr ein-zig-

Sohn, ein Student, im Alter von
20 Jahren an der Schwindsucht. In
der Verzweiflung darüber hat ungefähr
eine Stunde später Kachel erst feine
Frau und dann sich selbst mit einem

Jagdgewehr erschossen. In einem

vorgefundenen Zettel theilte das Ehe-paa- r,

das im Anfang der 40er Jahre
stand, und in den besten Vermögens-Verhältniss- en

lebte, mit, daß es ohne
seinen Sohn nicht mehr leben wolle.
Vor einigen Jahren, kurz vor Weih-nachte- n,

hatten die nunmehr freiwillig
aus dem Leben Geschiedenen ihre ein-zi-

Tochter auch an der Schwindsucht
verloren.

D a r m st a d t. Bei der Herstellung
von Feuerwerkskörpern ereignete sich

in der in der Mühlstraße gelegenen

Wohnung eines Papierwaaren - Händ-ler- s

eine Erplosion. durch welche die

Wohnung sofort in Flammen gesetzt,

die Frau des Papierwaarenhändlers
getödtet, er selbst sowie seine Schwester
und ein Kind schwer verletzt wurden.
Der Brand wurde bald gelöscht.

Bayern.
N e u b u r g. Dieser Tage, kurz

nachdem der Morgenzug von Donau-wört- h

die Station Unterhausen passirt
hatte, stürzte der Heizer Hüttinger von

Jngolstadt während der Fahrt vom

Tender auf den Bahndamm, wobei ihm
der rechte Vorderarm durch die Räder
vollständig zermalmt und der ganze
Arm aus der Achselhöhle gerissen wur-d- e.

Auch am Kopfe hatte er eine starke
Wunde sich zugezogen. Der Blutver-lu- st

war so stark, daß er im hiesigen
Brüderhospital, wo ihm der Arm am-put- irt

wurde, seinen Verletzungen
nachmittags halb 3 Uhr erlag. Gott-lie- b

Hüttinger ist verheirathet und

M a r t i n s z e l l. Dieser Tage
hatte der Oekonom Ioh. Georg Steiner
von Thanners das Unglück, seine rechte
Hand in die Gsodmaschine zu brin-ge-

wobei ihm alle fünf Finger abge-schnitt- en

wurden. Zwei Aerzte
sich mit dem Verunglückten,

der schreckliche Schmerzen litt, zwei
Stunden lang,' da der Versuch, ihn zu
betäuben, mißlang. Der so schwer
heimgesuchte und geachtete Mann wird
allgemein betrauert.

Lappersdorf. Auf dem te

Rodau hat sich ein gräßli-che- s

Unglück ereignet. Der ledige
Dienstknccht Josef Ämann spielte trotz
Abrathens seines Mitknechtes mit dem

geladenen Jagdgewehr seines Dienst-Herr- n.

Plötzlich krachte der Schuß,
und die mit dem Putzen des Wohnzim-mer- s

beschäftigte 19 - jährige Dienst-mag- d

Katharina Ettl wälzte sich in

in .tiüci '.i'.'ni.Ta cfiietuna oe.eu
tot, das Ui man .ton zjr iSenii.'.e er
fafcrin. "j.'jch der Eroi'nui'.g der

Hauptstrecke Trier Her,:ikri,il Tür-kiinw- lil

und der ?i eben stocke Hermes-kei- l

- Wemme!swe!ler im Anschluß an
die Fisb'.chbahn. Der Werth der Herr-liehe- n

Waldungen ist seither auf dti
doppelte gestiegen. Auf den letzten

großen Holzversteigerungen in Trier
und Saarbrücken wurden sowobl auf
Brenn-- , wie für Grubenholz außergc-wohnlic- h

hohe Preise erzielt, wogegen
früher Zas Holz zu Schleuderpreisen
verkauft w'rden mußte.

B e t h i n g e n. Im Gemeindewalde
von Bethingen, Distrikt Großwald,
wurde bei den dicßjähriaen Holj'äl
lunqsarbeitcn eine Buche gefällt, welä'e
1,25 Meier Durchmesser bat. und 1

Meter lang ist. Bei genauer Abmes-

sung lieferte dieselbe 2" Festmetcr Holz
und 1 Raummeter Reifer. Gewiß eine
Seltenheit.

D ü r e n. Dieser Tage wurde auf
der Bahnstrecke zwischen Ruhrbrücke
und Zuckerfabrik der dort seit langen
Iahren postirie unverbeirathete Bahn-Wärt-

Becker von einer Lokomotioe
durch Ucbcrfahren gräßlich verstüm-
melt und sofort getödtet. Der

ist aus dem Kreise

Montjoie zu Hause. Die Leiche wurde
ins städtische Leichenhaus gebracht.

Provinz Sachsen.

H e i l i g e n st a d t. Ein Leichenbe-gängni- ß

wie man es bei einem schlichten

Bürger wohl kaum gesehen hat, war
das dieser Tage zu Ehren des verstor-dene- n

Goldarbeitcrs Heinrich Gzß-man- n.

G. war einer der geachtelten
und beliebtesten Mitbürger, ein Freund
des Humors und der Geselligkeit nach
altem biederen Schlage. Dabei war
G. unstreitig der geschicklichsle Mann
in unserer Stadt und wohl weit darü-
ber hinaus. In allem war er ein

Meister, ein Künstler, für den sich

schwerlich Ersatz finden läßt. Um da

hiesige Verein-wese- n hat der Bersior-ben- e

sich große Verdienste erworben.
Sein plötzliches Hinscheiden, nachdem
er erst vor Kurzem noch die goldene
Hochzeit feiern konnte, hat große Theil-nähm- e

in der gesammten Einwohner-scha- ft

hervorgerufen. Ein schwerer
Unglücksfall hat eine hiesige Familie
trübe Weihnachten gebracht. Der
Briefträger Sch. stürzte vom Bock des

Postwagens herab auf die Straße und
schlug sich den Kopf auseinander.

Provinz Schlesien.

B r e s l a u. Die dem Fürsten
- Oehringen gehörige, im Krei-s- e

Rybnik gelegene Laura - Grube ist
ersassen und kann nicht weiter betrie-

ben werden. Das Kghlenwerk förderte
jährlich etwa 130 Tonnen Kohle
und beschäftigte 500 Arbeiter.

M y s l o w i tz. Ein Nachtwächter
der Hinrichsthaler Papierfabrik, der

wegen Trunkes entlassen worden war,
erhängte seine beiden ältesten Kinder
und entleibte sich dann selbst.

Provinz lVestfalen.

Dortmund. Das gesammte der

anlagte Steuereinkommen in der Stadt
Dortmund betrug im Jahre 189293
rund 15 Millionen Mark und stieg bis
zum Jahre 1899 1900 auf 25 Mil-
lionen. Der Jahresbeitrag der hierauf
veranlagten Einkommensteuer war im

Jahre 1892 93: 432,66 und stieg
fortgesetzt (mit Ausnahme des Jahres
1894 95) bis auf 719.418 Mark im

Jahre 1899 bis 1900.

L ü g d e. Die Volkszählung am 1.
Dezember l. I. hat Hierselbst folgendes
Resultat ergeben: 2622 Einwohner
und zwar 1170 männliche und 1452
weibliche gegen 2598, davon 1172
männliche und 1426 weibliche am 1.
Dezember 1895. Das Ergebniß für
die Gemeinde Harzberg ist folgendes:
89 Einwohner, und zwar 48 männli-ch- e

und 41 weibliche, gegen 85, davon
43 männliche und 42 weibliche im

Jahre 1895.
W a t t c n s ch e i d. Um einen Be

such bei ihren Verwandten in Uecken

dorf zu machen, ließen die Eheleute B.
ihre beiden Kinder allein zurück. Diese
griffen, um das erlöschende Feuer wie-d- er

anzustecken, zur Petroleumkanne,
welche aber explodirte und die Kinder
so gräßlich verbrannte, daß sie kurz
nacheinander im Marienhospital ihren
Schmerzen erlegen sind.

G e l f e n k i r ch e n. Die Stadtvcr-ordnete- n

beschlossen, eine zweite
zur besseren Verbindung

der Altstadt mit der Neustadt zu bau-e- n.

Die Baukosten ausschließlich
Grunderwerb betragen nach einem
Plan der Eisenbahn - Direktion 235.-0- 0

Mark. Ferner theilte Hr. er

Machens einen Beschluß der
städtischen Beleuchtungs - Kommission
mit, der Stadtverordneten - Versamm-lun- g

den sofortigen Bau eines städti-sche- n

Elektricität - Werkes zu empfeh-le- n

und ferner bei Ablauf des Vertra-
ges init den Besitzern der Gasanstalt
im Jahre 191 die Gasanstalt in städ.
tischen Besitz zu nehmen.

Hagen. Der bei dem Brande des

V

llruncvnbur.
Jl ö n i a id u ft t 1 b a u f t n. Im

(5ii;!0dlDf wurde der 24!äi5tft;ifil.f
Hermann Uitirnann Dtttjafttt, we.cher

gfflänbij ist. im März letjttn Js. irM

Atpei anderen bis Schifferssrau Wta
nik ermordet zu haben, die damals in
einem Walde bei kvlkzkn mit r

lieble aufgefunden worden
War.

l o t s k in. (5in furchtbares
rnndiinIaJ hat dieser läge da

Torf Hc!ebruch im Streife IKierer-b.irni-

nahe bei Oranienburg t,

vjeqcn 4 Uhr Borgens drzch
in einem 'Arbeiter - Wobnbause. d.is
zur Besitzung des LandwirlKs Carl
Iohow gehört, euer au, das mit
solltet ikfchwindigkeit um sich griff,
das; drei Personen den laimen:od
fanden, und zwei andere Personen

lebensgefährlich rerleyt
wurden. Bis zur Unkenntlichkeit ver-

brannt find der Arbeiter Polins'n so-

wie dessen Mutter und sein ein arjr
altes ftind. Polinskn. der erst seit e :i
1. Oktober eine Stelle als Zagelöhtter
auf dem Gut versah, hatte zuerst das

cuer wahrgenommen und zunächst
seine JVnu mit einem zweijährigen
stinde in Ächerbeit gebracht; foD.ui;i
bemühte er sich, seine alte Mutter und
das noch in der Wohnstube befindliche
einjährige stind zu retten: über diesen
Personen brach das brennende (MeKin-i- t

aber alubald zusammen, und alle
drei erlitten einen qualvollen Tod.
Die schwer verletzten sind eine Wittwe
Schulz nd deren 14 - jähriger S?km:
an dem 'Aufkommen der ersteren wird
siezweifelt. Bor zwei Monaten rfi
fand in derselben Gegend ein Vrand
mit ähnlichen verhängnifzoollen folgen
statt. Damals kamen bei dem Brande
eines Arbeiterwohnhauses der fürstlich

Eulcnburg'schcn Besitzung Liebenbcrq
bei Oranienburg gleichfalls drei Hin
wohner ums Leben.

Provinz Hannover.

Von der Untere ms. Tie Ein

fuhr amerikanischen Holzes über die

preußischen Emshäfen, die seit langer
Zeit nahezu ganz ruht, da die in Delf

zyl und den anderen holländischen

Häfen Inögliche zollfreie Lagerung der

Hölzer Vortheile bietet, welche den

diesseitigen Emshäfen abgehen, wird
mit der Einrichtung eines Freibezirks
im Emder Hafen im nächsten Jahre ei-n-

erheblichen Umfang annehmen.
Schon jetzt sind von westfälischen Fir-we- n

etwa 10.000 Tons umfassende
Abschlüsse auf Lieferung amerikani
schen Holzes, fast ausschlieblich Pitch
Pine, über (finden und den Dortmund-Ems-Kan- al

gemacht worden. Ferner
wird eine Holzindustrie - Aktiengesell-schaf- t,

die sich am Emder Hafen nieder-gelasse- n

hat, künftig größere Mengen
der gedachten Hölzer importiren. Es
ist erfreulich, daß auch in dieser Hin-fic- ht

die preußischen Emshäfen einen

Theil des Verkehrs ihrer holländischen

Konkurrenzplätze an sich ziehen.

Emden. Am ersten Weihnachts-morge- n

erschoß sich in feinem Arbeits-

zimmer der hier wie auch namentlich
bei der Landbevölkerung wegen seiner

hervorragenden Praxis allgemein
Dr. med. Herlyn. Er hatte zu

der unseligen That einen mit Wasser
geladenen Revolver gewählt; als Ur-fac-

derselben gelten Familienver-Hältniss- e.

Herlyn, welcher die ärztliche
Praxis seit etwa 18 Jahren hier aus-iibt- e.

stand im besten Mannesalter und
hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Provinz l)effcnNassau.

Hersfel,d. Ein schrecklicher

ereignete sich auf dem Bahn-Hof- e

zu Oberbimbach der Oberhcssi-sche- n

Eisenbahn. Der Maurer Böl-ling- er

aus Großenlüder hatte den

Sommer über in Westfalen gearbeitet
und kehrte mit seinem ersparten Gelde
und Weihnachtsgeschenken reich beladen
in seine Heimath zurück, um das
Christfest im Kreise der Seinen zu ver
leben. Als der Nachtzug auf der Sta-tio- n

Oberbimbach hält die Halte-
stelle ist ganz neu eröffnet wähnt er,
es sei Großenlüder, und steigt aus. Als
er seinen Irrthum gewahr wird, will
er wieder rasch einsteigen, obschon der

Zug sich in Bewegung gesetzt hatte, da-b- ei

tritt er fehl, geräth unter den Zug
und wird zermalmt.

heinprovinz.

D ü s s e l d o r f. Der Etat der Tüs-seldorf- er

Ausstellung für 1902 balan-ci- rt

in Einnahme und Ausgabe mit
Mk. Die Handelskammern

von Mainz. Gießen, Bingen, Darm
stadt und Kassel haben an die

den Antrag gerichtet,
gleich dem Regierungsbezirk Wiesba-de- n,

in den Aussiellungsbezirk einbe-griffe- n

zu werden. Es wurde beschlos-

sen, den Antrag generell abzulehnen,
dagegen dem Arbeitsausschuß freie
Hand zu lassen, über die Zulassung
einzelner Firmen aus diesen Gebieten
von Fall zu Fall zu entscheiden. Der
deutsche Zinkwalzwerk - Verband wur-d- e

zur Ausstellung zugelassen. Mit der
Ausstellung soll eine Berloosung von

Ausstellung? - Gegenständen verbun-
den werden.

Köln. Aus der bei Brühl belegenen
Grube .Berggeist' gerieth dieser Tage
ein Mann zwischen eine die Rohbraun-kohl- e

zerkleinernde Walze. Er wurde
als Leiche schrecklich zermalmt hervor
gezogen.

''V e r se n b r ü ck. Während r.n
Rede in der Kreistagsiltzung wuroe
plötzlich der Landgerichtsrath und
Kreisdeputirte Mittweg vom Schlage
gerührt und war sofort eine Leiche.

H e r in e s k e i l. Die Grundarbei-te- n

für die neue Bahnstrecke Hermes-keil-Simme-

sind begonnen und ney-me- n

einen erfreulichen Fortganz. Wenn
diese Strecke einmal fertiggestellt sein
wird, so ist der Hochwald ziemlich nach
allen Seiten hin erschlossen. Was dieß

Skioiimoio cnarmiri, wetcyen ein o,-d- a:

der Train --- Division, der

Joseph Ackermann aus
Kisialn verübt hatte. Der Eorporal
hatte ibn mit 20 Hellern in einen

geschickt, um Frühstück zu

kaufen; Ackermann verlor nun das
Geld und kam leichenblaß ins

zurück, wo er den Käme-rade- n

das Unglück meldete. Er fragte
sie. ob er eine schwere Strafe zu

habe, worauf sie ihn beruhig-
ten, er brauche nichts zu befürchten.
Ackermann entfernte sich nun; als aber
kurz nachher zwei Soldaten den

betraten, fanden sie ihn an
einem Balken erhängt. Man schnitt
ihn ab. doch blieben alle Wiederbelk-bungsversuc-

vergeblich. Die Käme-rade- n

des Unglücklichen betheuerten,
daß sie ihm gern das Geld ersetzt hät-te- n,

wenn sie auch nur geahnt hätten,
daß ihm der Fall so nahe ging.

Schweiz.

Aus der Schweiz. Die
der am 1. Dezember vorge-

nommenen eidgenössischen Volkszäh-lun- g

liegen für die größeren Städte
und bedeutenderen Gemeinwesen nun-me- hr

vor. Allgemein zeigt sich, nach
der Frkf. Ztg.", ein Anwachsen der

Bevölkerungszahl in den industriellen
Orten, dem ein, wenn auch nicht gerade
starker, Rückgang in ländlichen

entspricht. Besonders bezeich-nen- d

sind einige Zählungsresultate
aus dem Kanton Glarus, welche

den Ziffern der letzten Volks-zählun- g

von 1888 eine Verminderung
der Bevölkerung in verschiedenen

Ortschaften aufweisen, ein

Umstand, der in dem Rückgang der
Glarner Industrie, insbesondere der

Spinnerei und Kattundruckerei, seint
Erklärung findet. Die Vermehrung
in den Städten betrögt bis an 60 Pro-ce- nt

gegenüber der 1888 Zahlung.
Voran steht Zürich mit 150,228

(94.129); es folgt Basel
(sammt Vorstädten) mit rund 112.-60- 0

(74,200); Genf (sammt Borstäd-ten- )

105.000 (79.000); Bern 64.800
(47.100): Lausanne 47.600 (34.000);
St. Gallen 32,700 (27.400): Luzern
29.100 (20.300): Schaffhause,, 15.-20- 0

(12,400); Herisau 13.400 (12,-900- );

Solotlmrn 10.000 (8300); Lu-

gano 9400 (7200).

Genf. Der Bau einer Eisenbahn
auf den Gipfel des Mont Blanc. die
in allen Punkten der Jungfraulinie
ähnlich sein würde, wird in Erwägung
gezogen. Bekannte Sachverständig,
wie der Direktor des Mont

Vallot, und Depe-re- t.

der Professor der Mineralogie
an der Universität Lyon, die vor Kur-ze- m

die verschiedenen Wege und
Bedingungen geprüft

haben, halten den Plan für ausführ-bar- .

Der Weg, der am wenigsten
Schwierigkeiten bieten und daher wohl

gewählt werden würde, geht auf der
savopischen Seite von dem Dorfe Les
Hauches aus. Zwölf Stationen sol-le- n

gebaut werden besonders zu dein
Zweck, den klimatischen Bedingungen
zu widerstehen; sie sollen dem Reisen-de- n

jede mögliche Beguemlichkcit bieten.
Die Länge der Bergbahn wird aus 17
Kilometer geschäht. Die treibende

Kraft, natürlich Elektricität, soll von
der Arve und dem Mer de Glace

werden. Der Urheber dieses
Planes, ein französischer Ingenieur.
Namens Fabre, hat dem Minister des
Innern die Plne vorgelegt. Es ist al-s- o

wahrscheinlich, daß Touristen in
Iahren das ungeheuere Pano-rrnn- a

vom Mont Blanc ohne Gefahr
oder Anstrengung genießen können.

Damen!
tx tfc Tu echt sranzösisHer

Regulator für Tann von Paris.
trti Pact.te fnnren den dar nack'gste ffall
vo mznatlichen Unregelmöfzigketten. oder
gänzliche Ausbildung, was auch die Ursache
gewesen sein mag. oder freie ivicdizm bis
kunrt, tzZ das Packet oder 3 für fr Je
g" dwo liingclantt nach Emvsang di Gel
des. Tde idd Dru ko,'Elgm Jg.

'rr Po t im Ärotz und leinliandel in
Riggs' voibeke. Lincoln, Ned f. $3a
ter, -- im; Ciiy, Ja .auch eine v llstänstig

swahl in Gu'nmimaaren. Schreibe!.

P Oeie. Bilrlien uno Tpieqel findet
da deutsche Publikum in reichster AuS
mahl bei ver Western GlasS & $a-n- t

Eck' 12. und M. Straße). Hiei wird
rutsch gesprochen
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PETER JESSEN,
Händler in

ycincit 1,Engro und Detail.

Das ökrüßmie
Iremont Lagerbier

stets oorräthig.

(5cke 15. u. O Str..
Lineln, Neb.

FEHD OTTEWS
Wein u. Bier.

ÜShttizchaft !

Feme Weme und Liqueün
stets vorrächig

0

4W Dick Aros TSUt

wird hier verabreicht,

1.955 O t. fiincoMlrt,
Fred. Krug's Bier van Omaha, Neb.,

wird HI r verzapft '

Wrn.Frohn,
Händler in

, AVeiricn,mincn
ii. Cigarren.

103G P Straße.
Telephon 451 Lincoln, Neb.

Neue Wirthschaft!

Jimmmi
emfsiehlt den Deutscheu von Siaöl an,

Land seine neueingerichtelc.'

Wirthschaft,
durch auf's B .

ur dt besten Getränk, un
Vigarre werden Ueraut im.

SttlwackO
Manernnd Jung,,welche an nervöl n Schwäche, varieaeek,
Sawm-Schwich- verloren Mane
kraft, nächtliche!, Verluste n unn
tiirlichen Abgängen leiden, verurscht
durch Jugendsünden, eiche, enn nicht
durch medizinische Behandlun ehU.
,erston,id uf eift nd rper irke.

Seirathet nicht.
enn leidend, indem diese VedSchtniß.

schwäche. Muthlofigkett. verschimlhnt
N k,eu,qa,i, viuseniazinerim, iqn?liche Traume, schwane Siing um die

Rügen, Pimxel und
.

ukbrüche in e H
EAl ...i X i. Jnull unu jiuijfCE UFruiiumrn. r( i ran
nen Sie turnen ; hauptsächlich alte und

rnuint .xaut ; wir erlangen Nlatfl für
unseren Raih und g,ixn txnt schriftlich
Wnrantif htt litiimrniMi Jtsn. tu tj.
len. Sticht nur erde fchach, dratn
wiebeidergeflellt, Indern tue erlüg,
und dgzge hören nf. end e
Vriksmark für Fiugkvogen.
G. gähn' Apotheö,

Dext. K Omaha, Kel.
FrauBü UrlMt fL 611 1?ill.

tmmt IlllrL lal kil Bnitll. idktt.
In tnt (Will VrtfttiVA 1 twtfL Z!-- ?

Tjibu lünin piamttl. U.U.
t tu. !!.' 3itkK. rii

I)u besten Schuhe bei Fred. & i,m d
&. iFteS;

Heimsllchcr'

Excursioncn
nc,ch

Oklahoma,
Jndian-Tcrlitory- ,

und Tcxas,
am 15. Januor S. und li). Febr.
S' und lg, März und 2. uns lü. April

ju
einkm Mhpreis, plus $2

cbc'ivei wegen nZherrn lkjnzelheiten
unk Buch, welches die neue Reservation,
welche in Bälde eröffnet weiden wirb,
a

E W Thcmpso. ?l G P Ä

TvpeZa, Kan
John Sebastian,

G. P. A. Ehicag?.
H Barnes, Lötädtagenl,

Lincoln.

0'SpQ
Sie könn, den Missouri

Fluft heute über die

'OVEELMD LI11TED"

verlassen und doch in Kalifornien
eher eintreffen als wenn Sie gestern über

eine andere Bah gereist mären

C ine leise nach (5lifornta,
in xroher Herrlicbktit, sann mit der

.Overlanv Limited," dcr
Union Pacific Zage gemacht

werden' Dieser $iig gehl oia der

.Overland Route" die etnblute Rou:e
uttt den (5untinfi;t. f ieube hat viel-Ik'c-

die f inflen Wagen in der Wclt
Sie h't doppelte Drawing Room Palast

cdlaswage. breite Vestibulmagen durch
nnd dllrch Büffet Rauch. undBiblioihek-Woge- n

mit Barbie'siuben und fcMqim
mit Speisewagen, Mahlzeiten weiden
a Earte lev'rt und alle Delikut, sseu

sind vorhanden. Die Wagen find mit
dem I e'iihmien Pinlschlich! beleuchtet
und wirken mit Tai,pf gkheiI v ine

Hauvliache bei alle tiefem ist Gicherheit.
Bequemlichkeit und Schnelligkeit, welche

eingeschlossen sind.

Nur zwei Nachte
zwischen dem Missculifluß und San

Francisco

Wegen näherer Auskunft wende man
sich an den nächsten Agerten oder obres
fite an E. B. S l o s s o n,

Agent.

.Ture Thing und Tominio
zwei populäre 10c. Cigarren, sowie ,Er
a Fina' und .Standard,' zwei ge
schmackoslle 5c Cigarren werden fabrizirt
von

1 J, Wohlon lnrp,128 Ml. 11. Straße,
Söar.lakuui, Detail.

IV. L.PREWXTT,
Photograph,

Ve. 1 2 1 n O Slrcße.
Ine Cadtnet Photuo, l per

?uli,nd.

) Baron Thavonat den herbeigeeilten
Besitzer Hartmann Schwein" nannte.
Hartmann antwortete: Selber
Schwein". Thavonat" ohrfeigte den

Hartmann, und als Kellner zu Hülfe
eilten, zog Thavonat einen Revolver.
Die Staatsanwaltschaft lehnte die E

Hebung der Anklage wegen Bedrohung
gegen Thavonat ab. Das Korpstom-mand- o

verfügte, daß Offiziere das Re- -

I staurant Hartmann meiden haben.
. ......zu

. . . .. .i 1 1 ivi 'w. v n i n i '

uno ane emuyungen ocr auwiriae-Genossenscha-

die Zurücknahme die-s-

Verfügung zu erwirken, scheiterten
bisher an der Weigerung fzartmanns,
eine öffentliche Erklärung abzugeben,
daß er nicht gewußt habe, daß Thavo-na- t

Offizier fei. Der Prozeß endete
mit der Verurteilung des Barons
Thavonat zu 2000 und des Restaura-teur- s

Hartmann zu 20 Kronen.

Palanka (Ungarn). In der

Nachbargcmcinde Bogyan wurde die-s- er

Tage ein Meuchelmord verübt. Im
Lesesaal des großen Gasthauses saß
eine heitere Gesellschaft, darunter der

Polizeipostenführer der Gemeinde Jo-han- n

Heitz, beisammen. Eben wurde
über einen Scherz des Postenführers
herzlich gelacht, als auf der Gaffe vor
dem Fenster des Lesesaales ein Schuß
fiel. Die Fensterscheiben fielen klir-ren- d

zu Boden und der Postenführer
brach mit lautem Aufschrei zusammen.
Er war von einer Kugel im Kopse

worden und gab nach kurzem
Todcskampfe den Geist auf. Die ie

forscht nach dem Thäter.
Mehrere berüchtigte Individuen wur-de- n

verhaftet, doch wiesen sie ihr Alibi
nach und mußten daher wieder freige- -

lassen werden.

T e m e s v a r: Die Trainkalerne i

wurde liir-jlic- Moronis du ich einen !

ihrem Blute. Die ganze Ladung war
ihr in die rechte Kopfseite gedrungen.
Morgens gegen 4 Uhr ist das bebau-ernswert-

Mädchen, ohne wieder zum
Bewußtsein gekommen zu sein, seinen
Leiden erlegn.

München. Der Polizeibericht
meldet: In feiner Wohnung an der

Scndlingerstraße erschoß sich ein

Eomptoirist. Motiv: körperli-che- s

Leiden. In Nhmphenburq er-

schoß sich infolge eines Herz- - und
der 18 - jährige Sohn eines

Geschäftsmannes. Die am 23. er

am Rechen der Tivolimühlc
gefundene Leiche wurde als diejenige
eines hiesigen Commissionärs erkannt.
Selbstmord in Folge geistiger Ttö-run- g

ist außer Zweifel gestellt. Die
am 23. Dez. in einem Gasthause an der
Lilicnstraße todt aufgefundene Frau
ensperson wurde als eine hier wohn-ha- ft

gewesene 54 - jährige Putzmache-ri- n

aus Iosefstadt in Böhmen agnos-cir- t.

Württemberg.
L e u t k i r ch. Im Stadtweiher

ertränkte sich der 55 Jahre alte Nacht-Wächt- er

Friedrich Haßler.

S ch n a i t h e i m. Die 23 Jihre
alte Tochter öes Kronenwirthes Eber-har- d

stürzte sich in die Brenz und
Die Unglückliche war wegen es

Nervenleidens längere Zeit in der
Heilanstalt in Göppingen unterge-brac- ht

gewesen und vor einigen Tagen
von dort zurückgekehrt.

M a r k e l s h e i m. Das vier Jahre
alte Söhnchen des Bauern Jchann
Konrad wurde in einem Nachbarshau.

l Kattunlagers in der Haqener Tertil- -

Industrie entstandene Schaden bezif-fc- rt

sich auf circa 750,000 Mark.
B u r g ft e i n f u r t. In der Firma

Fr. Rotmann findet dieser Tage eine
seltene Feier statt. An diesem Tage
blicken die Tabaksarbeiter Heinrich
Hoppenbreuer aus eine 50 - jährige
Werkmeister Ferdinand Striekmann
und Arbeiter Wilhelm Hüging je auf
eine 60 - jährige Thätigkeit bei der

Fabrik zurück. Die Firma
diesen denkwürdigen Tag

mit ihren sämmtlichen Beamten und
Arbeitern festlich zu begehen und mit
der Feier gleichzeitig die Einweihung
der von ihr neu erbauten Eigarrensa-bri- k

zu verbinden.
A u s d e m H ö n n e t h a l. Todt

aufgefunden wurde in der Nähe von
Volkinghausen an der Hönne der Fuhr-man- n

Bäthe aus Beckum. Derselbe hat
wahrscheinlich in der Dunkelheit den


